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Gubernial - Kundmachungen.
E r l e d i g t e s S t i p e n d i u m . (»)

Da« vom Kaspar Glavatiz, gewesenen Pfarrvikar zu Kropp für einen studirenben An-
verwandten s.estiftete Ha'ldstlpcudium ,n einem jährlichen Ertrage pr. »c, ft. M . M . und
6 ft W. W. »st erled,ael.

Diejenigc» Scküler, welche aus den Genuß dieses Stipendiums ein Anspruch wachen
wellen, mühe» ihre Anverwandtschaft zu dem Stifter ordentlich erweisen, diese», Bewe»s,
nebst einem Zeugniß, d,e natürlichen Blattern, oter die Schutzpocken uberstindcn z« haben,
so wie auch "über chr sittliches Becragen, und über ihren wissenschaftlichen Fortgang m den
zwei letzteren Semestern beibringen.

Die mit den gedachten Urkunden belegten Gezuche sind längstens bis Ende December d. I .
hei dem Gubernium hier einzureichen. ^ . «

Won dem k. k, Gubermum. Lalbach am »2. November ' s » / .
A n t o n K u n s t l ,

k. k, Gubermal« StkretHr. ^

E r l e d i g t e s S t i p e n d i u m . (>)
Ein Stipendium mit einem jährlichen Ertrage von 25 fi. M . M . von Adam Oantner

für seine Anverwandte, und in der Ermanglung für Bürgerssöhne von Laibach oder für a »
dere gestiftet, jedoch nur auf F bls 6 Iakre zum Genuße bestimmt, ist erledigt.

Dirjenlgen Schüler, welche auf den Genuß dieses Stipendiums einen Anspruch machen
wollen, müßen ihre« Gtsucke mil den vorgeschriebenen Zeugnißen über ihre Dürftigkeit,
Siwichkeit, über ihren wssenschastlichen Fortgang in den letzteren zwei Semestern, dann
Mi : dem Zeugniße, daß sie die natürlichen oder geimpften Blatter» überstanden haben, den
Taufschein, und wei.n sie mit tem Stifter verwandt sind, ihren anfälligen Stammbaum zum
Beweise des Grades der Verwandtschaft mit dem Stifter längstens bis Ende December

> d. I . bei diesem Gnbernium einreickei'.
Von dem k- f. Gubernium. Laibach am »2. November l3»7.

A n t o n K u n s t l ,
l . k. Gubernial - Sekrets.

C r l e ^ i q t r s S t i pen d i l / » . s»)
E i " von Dor, P i l i l I'.^az Ntscher für arme Machen, vor^^lick aus seiner Familie,

od-r ans dcr ^.nüilie Fabianit!^ gestlftelcs Glipci'.dium in dem jährlichen Ertrage von 20 fi.
I5j '.s4 k'-. W. W. li? erledige.

-j?ne E! e^n, welcre den Genuß dieses Stipendiums sür idre Tobter zu erhalten
wünsct't^, h^bei-, das Genick m^ >,,, Zeuqiuß?« über d!? Dürftigkeit, Sittlichkeit, über
h/n Forlganq im G5lll-N!ls?rr!chse, imd d.iß das Midchei die nülü'lichen Bl^'stern oder
die Scklitzpocken ichon ülierNanl-en b«,be, dann mit dem Taufscheine, und den ^llenfälligen
Beweibn der Verwandsschatt mit ^em St i f ter , oder mit der Familie Fabianitsch, längstens
bis Ende December l. I bei dies m Gubernium einzureichen.

Vom k. k. Gubernium. Laihach am ,4. November »817.
A n t o n K i , n s t l .

k. k. Gubernial^Sekretär.

E r l e d i g t e s S t i p e n d i u m . s>)
Ein don Georg Joseph Perz, qewesenen Pfarrer zu Altlaak, für einen studirenden

aus seiner Verwandtschaft, und in deßen Ermanglung fur e»nen Studirenden aus dein Her-
zvgthum Gottschee gestistet« E t i M d m m ,n emem Ertrage von 25 fi. W . W . ist erlediget.
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Diejenigen, welche aus den Genuß dieses Stipendiums einen Anspruch machen wollen,
haben das Gesuch und tt t Zeugniße über ,hre Dürft,^kett, Sittlichkeit, über »bren wissen-
schaftlichen Fortgang in t>e» »eytoerfioßenen zwei Semestern, sb w>e das Zeugniß, daß sie

haben, den Taussche n ,.
und di< «Uensälllgen Beweise »hrer Verwandtschait m«l dem St i t te r , längstens bis Eüde
Ve««bee b- I . bei dle<en Gubernium em,urelchen.

Von dem k. t . Oubernium. Üaibach am »4 November »8!?,
A n t e n K u n s i l ,

k. s. Guhernial - Sek re ts

Er!ed,gles Ollpenbium. (2)
Ein vom Joseph Ske^l, gewesenen Psarrer zu Koschana/är einen st^direnden Knaben

gestiftete Stipendium in einem jährlichen Ertrage ps. Z7 fi H« l " . «st dermal erledigen
Nach der Anordnung des Stltters si"d zu dem Oenuße dieses Stipendiums berufen.
Studirende Knaben, welche in absteigender Linie abstammen:

2) Aus der Familie der K.,lhar«na Gorrup, verehelicht mit Andreas Stert zu Tvmai-
d ) Aus der Familie der Mar ia Gorrup, verehellcht mit Anton Stert insgemein Rosaz

zu Tomai.
c ) Aus der Familie der Helena Gorrup, verehelicht mit Thomas Nose zu Tomai.
<1) Aus der Familie des Mar l in Skerl
e) I n Ermanglung von Studirenden/ welche aus einer der genannten Familieil abstamc

men, sind die aus drr Psarr Tomai oder Koschana gebürtigen studirenden Knaben
berufen.

Derjenige, «elcher ,u dem Genuß dieses Stipendiums gelangt, kann in diesem Ge-
nuße bis zu der Vollendung der philosophischen Studien, und wenn er in den geistlichen
Oland rrt t t , bis zur Vollendung seiner Studien verbleiben, wenn er sich durch ein gules,
sitllickeS Betragen, und durch einen qulen wissenschaftlichen Fortgang deßen würdig macht.

Diejenigen, welche auf dieses erledigte Stipendium Ain'oruch machen wollen, müssen
ihre Abstammung aus einer der erwätxuen Familien erw^sen, diesen NeweiS nebst dem
Zeugnlße d»e natürlichen Blattern ober d,e Schulzpocken überstanden zu haben; so wie auch
über ihr sittllchls Betragen, und über chren wissenschlttlichen Fortgang in dem letztverfloßee
nen Schuljahre, und wenn sie nichc aus ds" anqsfüdi sen Familien abstammen, sondern
lediglich aus der Vfarr Toma, oder Koscha-a g ^üilig sind, auch ein Z?ugniß, daß sie lein
Vermögen haben, und in dürftigen Umständen sind, belb-ingen.

Die ^ach dieser Anwe,sung dokumentinen Oes^cke müßen längstens bis Ende December
b. I . bei diesem Guberu«um einjerelcht werden.

Don dem k. k. Gubernium. Lalbacy am ,2 . November 18 > 7.
A n t o n K u n s t l ,

f. f. Gu dermal-Sekretär.

E r l e d i g t e s G t l v e n d » um s^)
Cin von Friedrich Welttenhüller, q-wesenen Handelsmann und Rathsverwandten ,u

Laibach/ verms^e Tessamenls vom 8. Augu«? ,770 füi- e,!>en gut studierenden arm?'; Schä-
ler der Rbetslik gestiftetes Stlpendium, welches dermal m emem jlt>rlict>en Ei-tr^e von
»» fl. ».5 kr. W . . N . bestehet, ist erlediget Diejenlq-n Schüler der ) ih tor.k, welck,? die,
les Stlpendmm «ur das Schuljahr «8'8 ,u erdalten wän'chei, wüsten ,hr Gesuch mir den
3«uqn,ßen ul,ss ihre D'^stigkeil, Glttlichkeit, über den. ,n den zwei letzten Semestern qe«
? » ! « ^ ' ^ " ^ " ^ ' ^ " Fortgang, und daß sie d,e natürlichen oder geimpften Blattern
«l»«ltanden baben, bis Ende December d I bei diesem Gubernium einreichen.

Von dem k. k. Gllbernium zu Lalbach am »2. November »8 »7.
A n t o n K u n s t l ,

k. k. Gubernial-Sekret<lr.
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Erledigle Gymnasial,Katechcrenstelle zu Gorz.
Zur definitive Besetzung der Katecketenslelle am f. k. Gymnasium zu G5rz, womit der

Gehalt jährlicher zoo ft. aus dem Nel«g,onssonde verbunden ist, wird die Konkursprüsung
bei dem Ordinärsten Gör , , T^iest und Laibach am s Jänner des kommenden Jahrs ab-
hehaltcn werden.

Jene Priester, welche diese NeliawnslehlerssteUe zu erhalten wünschen, und sich an
einem dieser Oerlec der Konkl.rsp üfung zu unlerz,et,en gedenken, wrrben hlemit angewiesen,
siH am Vottage des Konkurses bei dem betreffe»?«!. Ordinariats geziemend ,u melden, sich
über t i t vollkommene Kenntniß der deutjchen Sprache, und dle übrigen zur Erlangung eines
solchen Lehramtes erforderlichen Eigenschaften auszuweisen, dann am bestimmten Tage sich
dem schriftlichen und mündlichen Konkurse zu unterz.ehen, ihre an Seine Majestät st,ll,sirten
Bittgesuche dem Ordinariate zu überreichen, und d,esell>en mit Dokumenten zu delegen;
aus welchen nachstehende Daten, nämlich Alter, Geburtsort, Studien, Sprachen, dann die
frühere und gegenwärtige Anstellung und Verwendung ersich l»ch seyn müßen.

K. l . Wubernlum. ^achach den Z». Oktober lt i»7.
A n t o n K u n s t l ,

k. k. Gubernial - Sekretär.

Stadt - und Landrrchtllche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( , )

Von dem k k. Stadt- und Landreckie in Kram wirb bekä'nt gemacht: Vs feie don
»iesem Geübte über Anlangen des Dr. Maximilian Wurzbach, Bevollmächtiaten des Michael
Primtschlg au5 Zeroaa in E^en, als unbedingt erklärten Erben zur Erforschung des Paßiv-
standesi l»es am y. Ju l i l I . verstoßene,, Weltpriesters Andreas Vrlmtsckig, pensionirten
Venefi iiten zu Zoll im Wvbacher Bezirke, die Tagsatzuna auf den 22. December l . 3 .
Vormlllaqs um y Uhr bestimmt »rord>n, bei welcher alle jene, welcke an deßen Verlaß
M ? c leä i t i oder aus welch immer für einem anderweitigen Nechtsgrunde eine Forderung
zu stellen vermeine«, deselbe entweder bei diesem k. s. S tadt -und liandreckte, oder ader
on <be„ den, !>,qe bei dem hie^u unter einem Delegirten Bez^rksgerickte der Herrschaft
Wipbach so gewiß anzumelden baden werden, als m, widrigen dieser Verl«ß abgehandelt,
und den betreffenden Erben einqe>infwortet werden wi ld.

Laibach am »». November «3'7. ,

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Vor dem k. k. Z lad t - und Landrechse in Krain haben alle jene, welche an die Verlaßen»

schaft des, den 5. August l I . Haus Nro 6. in «raka i verstorbenen Großschlffmanns
Matthä s ^^theusche, entweder als Erben ober als Gläubiger, und überhauvt aus was
immer für einem Rechlsgrunde einen ?«,.spruch zu machen vermeinen, zur Anmeldung des«
selben den »F. December d. I . Vormittags um y l lkr persönl'ck oder durch enen Bevoll»
mäcktigtt» zu erscheinen, Vidrlgens die Abhandlung und Einantwortunq der Verlaßensckaft
an denjenigen, der sich blerzu rechtlich wirb ausgewiesen haben, ohne weiters erfolgen wird»

Laibach am 3». Oktober '8>7.

Aemtliche Verlautbarung.
B e k a n n t m a c h u n g . sZ)

Von der f. e provisorlsck »llnrisck'en Zollgefällen.Administl-atio', »ird aeqen den anae«.
lich in ?mto Nö ansäßiqen, tortseldst aber nlcht vorfindigen «frimorzen Martin Soblch das
nachstehende Versalls-Vrkenntn,ß geschöpft. ^ " "

Da Martin Sodick am Z. April d. I . ,n »arlstadt mit 2 Sticken laffmat 3»cker in
Papier und Gpagn, im Gewichte vr. ^4 »ft Pfund betreten mrden ist, «vorüt« ßch w «
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selbe mit keiner VerzollungssBollete rechtfertigen konnte, — er auch eingestand , dies-n Zu-
cker aus ? o l w U 6 , so als el.l Frelhasen ein bankalliches Ausland ist, nach Karlstadt ge»
tragen ohne sich bei einem Gränzzollamte Zemeldet und den Zoll entrichtet zu haben, somit
dieser Zucker von ihm emgeschwarzt wurde, endlich er Sodlch dlesen Zucker, ohne zum dles-
fälligen Handel berechtigt zu seyn, verkauft,, ge.vollt zu haben; So wird Mart in Sodich,
in Folge des »3, 4 3 , 5 ' , 6 ' , « " / yZ und >o4 ^. des Zollpateiues vom Jahre »783
zum verfalle des emgeschwärzlen, und im unerlaubten Hausierhandel betretenen rass:nac
Zuckers pr, »4 is^ Pfund, eaiü, ncbstbel noch nach dem 102 ^. desselben Zollpatents zum
Erlag des einfachen Normal-Schäijungöwerthes pr zwölf Gulden 10 »ŝ  lr htemit oerurthellc.

Diesemnach wird Marttn Sodick hlennt auigesorderl, um so gewißer binnen Z Mona«
ten vom Tage der letzten Notions-Emschaltung in diese Zeitung enrweoer den Gnaden« Re-
kurs zu ergretfen, oder auch den k. k. N^nmerprokurator in Tr»cst im Rechtswege zu
belangen, als widrigens sowohl mit dem Kontrebandgute, als auch mit dem bei ihm beim
Mautoberamte Karlstadt zrlegenheitllch der Untersuchung vorgefundenen, und ,ur Dekung
ter Nebenstrafe rückgehaltenen Gelde pr. 5 ft. 30 kr. n̂ ,ch Vorschrift der Bancalgesetze
ve5fahren werben wird.

Laibach am «2. November »8»/.

Vermischte Verlautbarungen.
F e i l b « e l h u n q s - E d i k t. (<)

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrsch.isl F eudtiUhal wird hiemit bekannt ge«
macht: Es sei auf Aojuchen des Alnon Ochreitter ^0« Fi'kudeüthal, wid?r Joseph Draschier
von Brelou,a, wegen schuldigen , , a fi. M . M . samms Nebe,Verbindlichkeiten in die lvecu,
ti^e Versteigerung der diesem letzteren gehörigen, ,u.Bleso!lz.i in der H.,uptgemein5e 3>anz-
dort liegenden, dieser Staatsherrschaft Wh Urb. Nro >pi dienstbaren mir E^ st!', Nsy..''.-
bezeichneten samml Wohn- und Witthschassgcbäuden auf l26s st. geschäht^ h^ll,en Hübe
gewilltget worden.

Da nun hiezu drei Termine, und zwar für den ersten der 8. Nov-mber, und für d ü
zweiten der 9. December 10 '7 , dann sür den dritten der 9, ^ämie»- «813, jedesmal V.'r«
mittags um y llhr im Orte Brcsouza mit dcm ^li,da^gc bchimmt wiirdcii, t>^ß, l?cnn
diese halbe Hübe bei der ersten und zweilcn V^!?cig?ru!?gsl'a.;s^!!'q wriügsteüs l::n den
Schiltzuvgswerth nicht angebracht werden sollre, sclbe bei cer dr!rlen Ve.'sie g^ll'ss auch un-
ter dem ischätzungswerthe hindanngegeben werden würde, s>> werden die 'lt'aufiustlgen an
den benannte,, Tagen im Ölte Bt-esollza <u ers^cinen, mit dem Beisätze vorgeladen, daß
die dieefcklligen ktcitationsbcdingliitze m der hieror.igen GericNckanzlei zu Icdtrmann6 Ein-
sicht bereit liegen.

BiztrkZ5^lcht'F"',id^nl>lilden 26 Cepte:.<'7 »8^7.
A n m c r k u n g. Bei der crsini Versteigerung ist kein Kaüsiusi:^? ersHienen.

E b i k̂  t . ( , )
Vom Be,;Irks^r:chte Hkrzogthlu^. G2tls^^e wird hiemit be^nnt .^emackl: Cs haben

diejenigen, weiche den Verlaß d?r an l . ^epl:mb?r ,5,7 ,::ir Hlinerlassung einer letz-
willigen A ^ r d ^ ' , ^ , und ohüe Des?^5?5z 'o:l'stort?^ti 8ra<^;l§ka, ve,w:ttwet gewesene
Banoni, als Erben oder Gläubig r, ^ u ^ aus wü6 iinn'.cr cli,?!^ N?ci)tsgrunde anzusprechen
Willens sind, zu ber am >6. December »8<7 früh um 9 Uhr hieroits einberaunnen Liqui»
°at,!)n- u„d Verhantlungs'Tags.-.ytlna. so gewi^ zu erscheinen, und ihre alif.iHissen Ansprüchl
anzumelden;n>ic.qe,!s die 'Abhandlung m'.d ^manswortuna des bemeldten Nachlaßes okne
Ruccj:cht au: d^sclben, an die erklärten <5>be,i erfolgen wette. " ^

-oezlttsgerlcht Gottfchte am 2>z. Ottdber »Hl7„
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Von dem Ortögerichte der Herrschaft OberlichtenwaldIiellier Kreises wird hi<m-< ^edermüM'.
bekannt gemacht, d«ß über Anluchen des Herrn Anton Thadeus Matschega i t ^lleinneh-
merö zu Saurltjch, in die Verste.gerungsweise Veräußerung der dem vek l^e" Büraer
Franz Pregl gehörigen , und wegen vom Erster« reiichtlich behaupteten 1237 fl 5 kr W. W
nebst Zlnse« und Unkosten mtt Pfandrecht belegten im Markte Lichsenwaid unter der Sckutzes-
Herrschast Oberlichteinvald d^ftidl̂ chen bürgerlichen Hehaujung Ccin8c)i^ti')N6 1^ a 26
sammt Wirty<chaftsgebäude«, und dazu gehörigen Grundstücken, dann der eb«nlalls «ur
Herrschaft Oberllchtenwalo sud D o ^ I^io. » ^ und Berg N10. ^ 9 dienstbaren Wein,
gärten sammt WltSwachö und Kcilergebäuben in den Gegenden zu Skouy und Artltsch
welche Realitäten zusammen per 4Zc)c si. ,n W. W. unpartheiisch gesch^t wurden < und
deren Ortslage sehr angenehm, auch wegen der hier durchströmenden m,t Fracht-Gchiffen
defahrenden Oaoe,, d^m, be>ondcrs durch eine neue Straßen-Anlage gegen Härme», Kroa-
ten—bekanntermasse,, überaus zum Handel gltignel ,st; Die im guten Biwzustande befind-
liche geräumige, und gewiß auf dem besten plüye stehei.üe Behausung, aber allenfalls zur
Einkehr der Paßigiere vorthellhast benüljt wcc^cn kaun) gewilllget, und zur Fürkehrung
solcher Feilbiethuna. der »7. December >! j '7, c.̂  »7. Jänner und der ^7. Februar ,3 ,3
zedesmal ob bt!N Rathhause zu 3icht?î v^,lo vo:, 9 diä »2 Uhr mit dem Anhange festgesetzt
worden sei/ daß/ wenn berührte Nealilälcn w?).»r bei der ersten noch zweiten Feilbieihungs«,
Ta^satz»»g um den Schähul'gßwerth, oocr d.!i-üh5r 5» Mann zu bringen möglich wären,
selbe del der dritten L,citalion auch u>,scr elr Gck)ä^nig hindannverkauft werden würden.
Siebst den Kuusiustlgeu zu diesen Reallsäten, werde«, eben sämmtliche, und besonders die
hierauf intabulirten Gläubl.;kt zur Erschelil^uz bel der Licualionstagsatzungen ihres eigenen
Vc>:theilö wegen hiemit uitter einein ooigeladen.

Mbrigs'b können d-e Vctt^ssbe^iügniße, oder die hierauf haftenden Lasten und Gaben
in hiesiger Amlsra-zlel jowot>l, als od dem Na!hh,,use zu Fichtenwald täglich eingeseden werden

O'tsger'cht d?r Herr,chafr Obcllichler,wald den iF November »3»/ .

V?rl>iß - Anmeldung« Cbiks. ( l )
Vom Bezirksgerichte Thurn bei Gallenstein als Abhandlungs-Instanz wird anmit le«

kannt qemacht, daß alle jene, w'lch? auf den Vermögenb,iachlaß kes am »F. Ju l i d. F.
chne T?stament gestorbenen MaltMiö G'.adlscheg, Gaüzhidlers zu Iasdine, aus was im»
ner für einem Nechlstttfl tinen Ansp'llch ,«,u machen vermeinen, ihre Ansprüche bei der zu
diesem Ende auf den 3. k. M . December Vormittags um 9 Uhr in dieser Gerichlskanzlei
anberaumten Taa/atzung so gewiß aniumelde,, haben, als im widrigen der Nachlaß gehörig
abgehandelt, und den betreffende, Eiben einqe.n,twottct werden soll.

Bezirksgericht Thurn bei Gallenstein am ,F. November i8»7.

«> -« » ^ Verlaß - Anmel ungs-Edikt. s>)
-.n.e ^ n . ^ ' ' ' ' s . ' Ä / ' , ' . ^ " " ' 7 ^^enste.n als Abha.dlungs-Fnstanz « i r l ^ anmit be,
kannt gemacht, daß alle len? we 5e a,f den Vermögensnachl.'ß des am ,o. Apri l v. ^
»u Obermamol ^ ) ,m.8 t to gestobenen sl-.ton V?bischeq Dreivierteltüblers, ^Us w«s
«mmer fur emem R ^ ^ t n c l emen Anspruch ,u machen v?rmemen, ihre A sprüch bei " «
u d.,»en, Ende out den ^z. k. M . December Vormittags um 9 Uhr in dieser G^cktskanl.

le, anheroumlen Taisaljung so gew.ß anzumelden haben, als im widrigen der Nacklak a !
horlg abgehandelt, und den betreLendtu Eldrn eingea«twortet werden s,l l . " ' " ' " l j »«-

Bezirrsg-richl 5 lur« bei Gallenstein am ,5. November »817.

Verlaß < Anmeldung-'Edikt. (,) —
. Vom^ez rksg??iH t? lhurn bei GaUlt:stein .wird anmit bekannt a-mackk »./»« «».
zene, welche auf ien Vermöge lvnachlaß des am ,0 . December v. I . ^ wtestHta gest«!
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beaen Mathlus P^ulin Häusler unb Weingärtenbesitzers zu Zeroutz, aus was c.n i.er ,ü
eii^m Nichrstltel einen Anspruch zu michen vermeinen, ihre Ansprüche bei der zu diese«;
Ende auf den Z. k M . Deeeinber Vsrmittags um 9 l lhr ia dieser Gerlchttkan;lel c ^ -
raumcen Tazj'atzung so gewlß anzumelden haben, als im widrigen der Nachlaß gehö lg al>
gehandelt/ und den betreffenden Erben e»ngeantwortet werben soll»

Bejlrtbsericht Thurn bei Gallenstein am i ^ . November «8 »7-

Verlaß «Anmeldungs-Edikt. (» )
Vom Bezirksgerichte Th.,rn bei Gallenstein wird anmit bckannt aemacht, daß a l l '

jene, welche auf den Vermögensnachlaß des am »3. M a i d. F. ^b i n ^ s t < i w gestorbenel
Joseph Bedene Halbhüblers zu Oberschatesch, aus was immer für einem Rechtstittl eine,
Anspruch zu machen »ermeinen, idre Ansprüche bei der zu diesem Ende auf den Z. ?. M .
December Vormittags um 9 Uhr in dleier Gerichtskanzlei anberaumten Tagsatzung so qe«
wiß anzumeloe', habe", als lm wldl»l^!, d:r Verlaß gehörig abgehandelt/ uad den betref-
fenben Ecben elligeantwortel werden s^3.

B-zlrksgerichl Thurn bei Gllicnstein am »H. November »817

F e i l b i e t h u n g s e d i t t . ( l )
Von bem Bezirksgerichte der Herrschaft Egg bei Podpetsch wird hiemit bikannt gemacht,

baß üder Ansuchen des Herrn Johann S?e,nmetz, Inkaber der Herrschaft S^lloch bei
C ' l l i , wider Herrn Jakob Pzulitsch. k. k Postmeüie' ,., Popetsch, und desten Fr«'u Ehege-
mahl,« Johanna g-bo^ne Schröder, wea?n aiis dem Vergleiche von 2». Occ ^ber »8lF in
l k. österreichischen Zivanz'q-Lreulzer S.üüken schlldiqen ,953 ff. »2 kr sammt F pCr.
Zinsen «n die elecutive Feilblethung der, dem Sch.ill,nc''n elqenlbümlich gehörigen Realitäten
Wohn- und Wirtschaftsgebäude nach dem dlessälligen SchätzungSpro.otolle v»>a 29. Au-
gust '8«7 a l s :

z. Der , dem Grundbuche des Guts kichteneqa dienstbaren ganzen aus dem Dosthiuse ,u
Podpetsch, sammt M,,hlmülile, Gärten und Grundst'lcken bestehenden, nach i>ibzug dee
Gaben aerichtllch a^f 1 <,7o<, fi. <l« fr. geschätzten Hilden.

2. Der zw'i dem Grundbuche des lübl. Guts Kreutberg emdlenenden auf 588a st. 4a kr.
gerichtlich geschätzten Hüben.

z . Der , der Herrschast Kreuz dienstbare» auf 5759 ss. 40 kr. geschätzten Hübe.
4 Der halben dem Grundbuche der Herrschaft Egg ob Podpetsch dltusibaren auf 2,79 ss.

geschätzten Hübe, endlich
H. Der halben d<m löbl. k. k. Domkapitel Laibach dienstbaren auf 2075 fl. 2a kr. ge«

schätzten Hübe gewilliget, und zu diesem Ende 3 Termine, und zwar für den ersten
termine der »6. December >8»7, für den zweiten der « , . Jänner und für den dritten
»er «0. Februar '8>8 jederzeit Vormittags v»a 9 bis »2, und Nachmittags von z
bis 6 Uhr in dem PostHause,u Pstpetsch mit dem Anhange bestimmt worden ftnd,
baß fallS bei der ersten eber «wetten zeilbietbungstagsatzung gedachte Realitäten, und
Gebäude um den Sckähungswerth oder darüber nicht an Mann g?bracht werden
l lnn ten, selbe bei der dritten Keilblet?»unstslagsatzung auch unter dem Schäyungslverthe
hindanngegeben werten würden; demzufolge werden alle Kauflustigen, und insbesondere
»ie intahlllirten Gläubiger als Karl Paulitsch, resp. deßen IniestHterben M'chael
P«ullt»'ch, )g"az unb Joseph Paulitsch, « a r i a «ersck»baum, gebohrne Paulitslb,
Hrau Hellkna Pinter, v,n kaibach, Johann Paulitsch, Anton Iellouscheg, Herrn D r .
Navreth, iorenz Leutscheg, die Handlung Gr i es , und Hoinig, Iol»ann Bürger , i,s«
«emem Wold in , dann Peregrin Sumle r . auch durch besondere Rutriquen an de,
testMnlteu tagen w lo«P,dyetfch ,u erscheinen mit oem Beisaß vorgelade,F daß die
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tiessälligen Verkaustbebingniße, und die Sckäyung täglich zu den Mohnlichen Amts«
stunden in der hi'lortlgen Gkli^lskanzlei oder auch zu La,dach bei dem Herrn Dr. Wurzdach
»ingeschen werden können. Uebrigens wird uuter einem dem abwesenden Joseph Pau»
lttsch zur Vsswahrunq seiner Rechte sein Bruder Johann Pauiitsch mil Zustellung der
Rubrique als s^rator Absentis unter einem aufgestellt, «nd dzeses dem abwesenden
Iasepb Paulilsch h!el?:it erinnert.

Bezirksgericht Egg ob Podpctsch am '5 . November «Z»/.

F e i l b i e t h u n g s c E d i k t . (^)
Von dem Be,ilksgerick'tt Wlvdach wlrd hiemit öffentlich kund gemacht: Es feie über

Ansuchen des MatyäuS Gri l l von S t . Ve i t , wegen ihm zuerkennt schuldigen »4« fi. 42 kr.
.N. M . sammt Nebenoerdindlichke,ten die öffentliche Feilbiethung der dem Beklagten I , -
ssph Vrotousch zu S t . Veit gehörigen, in der Hauptqemeiude daselbst belegenen, und «uf
^ Z 8 fi. F kr. M . M . geschätzten Realitäten als: das gnnauerte und mtt Steinplatten
irdcckte Haus zu S t . Veit sud (onseript Nro. 9. sammt Keller und S t a l l , Acktrgrund
u^ lledinl, Gar:en na Berschlni, Acker und Wiesgrund per Koritmkl, Welngrund poct
l ' i l>ram, Weinet und pc»c! Sveto 3rojizo Terzheli, Weingrund Kunoliza l̂ nd Weingrnnd
Schillieberdu Krischouka genannt, im Wege der Erccution bewilliget worden.

Da nu« hiszll d^ei Termine, ur.d zwar für den elllcn der 26. November, für den
»weiten der 27. December d. F. und für den ^t t tei , der 27. Jänner 18»8 mit bem Bei«
f^he s'estyeseyr wo, den, daß, wenn gedachte Realitäten weder oe» dem ersten noch zweiten
A' l i l^eMl q5sers» n5 " ' " ^ n Eä.ützungswklth oder darüber an Nann gebracht Werden
sc!!l,!en, solche t, i dem dritten und letzten auch unter der schälMg hindannverkauft wer-
de würden, so h.,ben tie ssauftustic,en an obbestimmten Taqen Vormittags um lo Uhr in
l » s t . Veit zu erscheinen. Die dießseitlgen Perkaufsbedingnlße aber tonnen inmittels
e gesehen wertsn. ^

Bezirks zesicht Wipbach am 27. Oktober 1317.
^ ,, , . ^ ^

F e i l b i e t h u n a s « E d i k t. s , )
Vom Vezir^qerichle der Herrschaft Oörtschach wird hiemit kund «-macht-. Es sei von

diesem Gerichte üler Nnsuche,, des Herrn Dr . Johann 3'veyer, als E^ßlonär des Herrn
Johann R e ^ r , g?q?n Iak^b Peterlin von Tratta bei Os. Veit ob kalbach, weqen schul«
d.4<n 7«5 st. Au^burg. El>rrent c. «. <̂ . tn d,e gerichtliche Feilbietbuna. der Sxecut iv«
l< s^ätzten tcm Jakob ^'eterlin q-^öriaen Fabrniße nämlich, deS V,el>cS, der Wägen,
W-üies, Wemf.ifter, deä Get5e,deS, Heues und ker H^,?einr!chtung qew.lligt, und hiezu
t , l z?ilb:eth!!nastaqsütz'!„qen, nämlich der 4. und , 8 . 3>^mber l I . u>k dann den Kten
I iüner l i i ' 8 j l ^ r ^ i t Vosüuttaqs um y Udr im Hciuse des Schuldners Eheweibes 5Ilo. y .
m t dem ')ink<ü,qe bestimmt »rorden, dah falls bi?O Fahrniße weder bei der ersten noch
z i t t k n Fei!b,c!t'l!rg'sags.itzun<, um den S^litzungewertl, oder darüber an Mann gebracht
w? len fo! ' t f> ' , dielelbtn be» der drntln laglatzunq auch unter der Sckätzunq hindanngegt,
Kei werd?" würden. Da^?r die Kauss stiqen .„, «bbest,mmten Tagen und stunden im Hause
slro. 9. z»l T».issa zu epsckei en einassare'! find.

Bezirksgericht der Herrschaft Görtschack am »F. November «3>7.

B e k a n n t m a c h u n g . (2 )
Von dem Bezirksgerichte d,r Staateherrslbast Tn»rn und Kaltenbrun zu kaibach

»ird allgemein bekannt gema^^ Es se, auf Ansuchen des Mar ' in > r d e n , Vormund h<«
m. Matthäls Luketz, in die stückweise Verpachtung der ikm Mattbäus rufetz ßehzs i .^ ,
1« Dobrqine sub Haus Nro. 77 lie«enden halben I ä erhubt qewilliget worden. Da m « ,
xie<u d»e Feilbitthungstagsatzung auf den 25. November l . I . Porwlt t ig« um 9 Uhr m
dem Orte der zu verpachtenden Realität bestimmt hat/ so werden alle Kauflustige hiezu zn
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erscheinen mit dem Beisätze vorgeladen, baß die dießsalliqen Liectalionsbedingniße täglich i«
den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Gerichtskanzlei eingesehen werden tönnev.

Laibach den Z. November lZ»7.

B e k a n n t m a c h u n g . (2 )
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Kaltenbrun und Thurn zu Laibach

werden alle jene, welche auf den Verlaß der am »/. Ma i »8»^ im Dorfe Innergoritz sub
Haus Nro. 2. ohne Testament verstorbenem Georg Oblak, aus was immer für einem Rechts»
gcunde Ansprüche zu machen gedenken, vorgeladen, solche bei der zu diesem Ende auf den
, » . December l. I . Vormittags um yUhr in dieser Gerichtskanzlei anqeordnelen Tagsatzung
so gewiß anzumelden und rechtsgeltend darzulhun, als im widrigen dieser Verlaß ohne wti»
ters abgehandelt, und dem erklärten Erben eingeantwortet werden wird.

taibach am 5. November »8»7.

Versteigerung einer Hübe in Eernitze. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschufr âck wird bekannt gemacht, daß über

Anlangen des Johann Maschgon, wider L.lkas )3»eb im Dorfe Kernige, wegen in Folge
Urlheils vom 21. Ju l i »3,7 schuldigen 4a fi. sammt F pCc. Zinsen seit »6. Ma i 1816,
und Nebenverbindlichkeiten in die executive Feilbiethung der, der «staatshertschaft Lack sub
Nrb. Nro. 465 zinsbaren, gerichtlich auf »07 st .5 lr . geschätzten Hcibe des Lukas Iereb im
Dorfe Kernitze Hauszahl 3 gewilliget, und hiezu drei Termine, nämlich der tag auf den
9. December d. ) , 9. Jänner und F Februar 18»8 Vormittags von 9 bis >2 Uhr im
Orte der Hübe mic dem Beisätze bestimme worden sey, daß, wenn die Hübe weder bet
ter ersten noch zweiten Feilbiethung um den Schätzungsbettaz oder darüber an, Mann gr,
bracht werden wurde, solche bei der dr-tten auch uncer der Schätzung hindanna/geben
werde» wi»d.

Bezirksgericht der StaatsHerrschaft kack am 6. Oktober »817.

Verstorbene in Laibach.
Den i l . November.

Mathaus Greden > ein Armer, alt 45 Jahr im Civil-Gpital Nro. 1.
^ e n 14.

Dem Anton Grillz, Fischer, s. Tochr. C^cilia, alt 4 Jahr in der Krakan N. 26.
Den lZ.

Dem Herrn Franz 3av. Pollak, Civil-Spital-Verwalter, s. Frau Anna, alt 26
Iayr im Avil-Spital Nro. 1.

Den «6.
Dem Mathias Apocheka?, Tuchscherer, s. Sohn Joseph, alt 1 zs4 Jahr am

Altsnmavkt Nvo. 45.
Den 17.

Karl Heinzi, Polizüi-Kanzlei-Diener, alt 5^ Jahr am Neuenmarkt Nro. 207.
Dem verstorbenen Anton Breyer, Schiffmann, s. Tochter Johanna, alt t iss

Jahr in Tirnau Nro. 20.
Den 18.

Dem Anton Schober, Kanzlei-Diener, s. Sohn Mathias/ alt i 3i4 Jahr in
d«r Dsmschengaffe Nro. 182.



Versteigei-ung einer Hübe in Praprotnim. (2)

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Laak wird bekannt acmöcht, daß über
Anlangen des Simon Koschier und der Agnes Gtenoutz, wld?r Magd^lena Wlrtonzl und
Valentin W e r l o ^ l , als Joseph Wettonzl',cben Kmder Vormündel, dann Martin Demscher,
we^n schuldigen 756 fi. ^0 kr. jamml NebinverhiMiHkenen wit slbsä'iag t?r darauf erhal-
te>f^ <22fi. ,H kc. in d^ erecutiv: F^ildiethung der, der Sl«His)c?rschüft 'cack sub l lrb.
k)ro. «02^ zi^sdare», gericdllick aus 97,3 si. 45 kr. gesa'ätzttn H^be d:4 ^cfrpf', Werlonzl
u.-ld Närrin, Dcmscher in Prap'stN'M H^iözahl 7 Lewill-^et, u:,d ^ez^ drei Termine,
nämlich der D-g a>zf den 5. ^l lr-mber, ^. December d. I . u:.d 7. I^n:::? >Z«I Vormit-
t^gä r,?n y dis l2 '̂.';r im Ostc der Hübe mit den» Beii?^? bcsi':7>mt n 'd^n seie, daß,
w?«,n d:e Hude w3d:i- bei de5 ersten nock zweiten Aildicchmig um d̂ n Schäft!!'.:^sbetr^g
vd?r du>'üb-?r an Mann aebracht wicde» würde, solche bei der drttten auch ^i-^r 2e'r Schätzung
hiudannzegcb?» werden wird.

Bezirksgericht der Staatsherrschaft Laak ay! 6< Oktober l g , / .
A n m c r k u n g . Bei dec crs.en L:!ttaN?n hat sich :eii, Kausiustigtr gemeldet.

E d i k t . (2)

Von dem Bezirksgerichte heil. 5r?utz, Gör^zr LrLists, ^i?d b^annt gzm^ckt: Nachdem
die in Folge dltßfllriqen Edltttä vom »9. Ju l i am p. Sez-t. ^. ' ^ abz^attene Versteigerung
der zl>r Carl Bar. Zanenz^chin Äonk'.lrsmassc ßebörigen, Luf5?^o,?. sl. 49 ^ 2 kr. gerichtlich
gcsck^leu Papiersabricr sammt Gärten und Alckern zu .y^eel'.'chäst ö::s ManZel' der Na-
llfikatlvn des von dem Herrn Franz Faycnz im L^ahwln ft.ine? Gemahlin gemachten Anbo,
tdes ftuchllos abgetaufen ist, so ,si über Alilimgen d:s L^üßc'ocrwattels Herrn Anton von
Leut^burg in die neuerliche Feilbiechung de? gcdaü'ttn RkalitZttn up.ter dem Schänungs«
werthe czewilliget, und zu dieskm End? ei:?e einzige Werst ^-rungä-Tagsatzung aus den «?. Dec.
d. I . Vormittag um 9 Uhr in dem Qr t i der RcMät:?. zu H2idcnsch<lft b i j iwtt ' t worden,
wozu die KüiiftustiZen mit deni Beisatz? ein^laden werben, daß dl.'^rkauscbcdingnisse
welche dem Melstbietker un^cr Andern anH Zahlungsfristen ö"?:2iZen, in di^str Gerichts-
ta,tzlei sowobl, als auch bei dem Herrn Maßiverwülttr «ngtse^n l^rdtn kcn^n.

Bezirksgericht heil. Kreutz am 29. Oc:cb?r i L l / -

B e k a n n t m a c h u n g . O )

V p ^ Bezirksgerichte dcr Herrschaft Kieselstein zu Kraln^./ . '^wird' 'scr Anla«Hen hes
Herrn I>osep5i Feldner, als Bevollmächtiatcr: GenaVsträger dsr I . . ^b ^!»att:schitscbi-
scben Gant^laubiger begannt genlackt: Es fei von dielen: T.'..,»>te iu die össenlliche
Fc»lbictku''3 der zur Jakob Aliantschitschen Gantmässe gchör i^^ l , zu Feistriz bei Pir«
kcndorf unter Nro. ,2 liebenden, dem Pfarrhoft S i . Mar t i n vi>r Krüit'.burg dienstba»
ren ans 25« ss. geschätzten Kaiscke" nebst Waldanthe.il, dan^ ti..'.g?r Fah?niße und KrH« .
merwaarcn gcwilliget, und zu diesem Ende zwei Versieigerungstagsatzungen-, und zwar
die erste auf den i n . December d. I nnd die zweite ar.f den i o . Jänner k. I . jedes«'
mal Vornünags von 9 bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uyr im Orte Feistriz
mit dem Pcisatze bestimmt worden, daß für den F a l l , als die zn veräußernden Gegen«
sl5,lde bei der ersten oder zweite» Feilbtetbungstagsatzung nicht wenigstens um den
Ccbatzur.aswertb an Mattn gebracht werden könnten, m«t der wei ten Verönßeruna bis
na.5 verfaßtem Klassisikatiol.s-Urthelle, und allenfaUs ausgetragmel". Vorrechte inne ge«
halten werden würde. . ^ » ,̂. «.

Daber dann die Kauflust'qen an den^bestlmmtcn Tagen zu erscheinen' mi t dem
Besätze vorgeladen werden, daß es lhnen fre, stehe die dletzfäUlgen Verkaussbedlnaniß«
in det diesseitigen Kanzlet einzusehen. ,^ . ^ . ,

Vezirfsqencbt der Herrschaft KlestlstttN zu Kralnburg an, 8. Nyvtmber 1817.
lHur Beilage Nro. 93«)



Nachricht. (2) . , ^
Es werden mehrere tausend Gulden in krainerischen Verarm! - oder

auch Banco - und Hofkammcr-Odligationen gesucht: - Wenn demnaH
jemand davoll etwas zu begeben wünschet, beliebe sich auf den alten
Markt Nro. .97. hon S t . Florian gegenüber im zweiten Stockwerke zwi-
schen 12 bis 3 Uhr Nachmittags anzumelden. — Es werden dafür d:e an-
ständigsten Preise in Gleichgewicht gegen de» jedesmahligen offentltchell
Stand dcrseloen angebothen.

A n z e i g e . ( , )
Unterzeichneter hat die Ehre einem geehrten Publikum anzuzeigen, baß bei m«r «ebst

allen Specerei, Färb und Eisengeschmeid-Waaren um hilligsten Prcis-, auch der unschädlich
und schön gewässerte Stockfisch, vom 21 . November «nzefsngen das Pfund u» 4 und 6 kr.
zu haben seyn wird, auch werte ich in einigen Tsgen wieder bas so sehr belebte Brennohl
haben, welches sowohl der Sparsamkeit wie auch dem Nutzen entspricht.

Indem ich mich zu einem zahlreichen Zuspruch enpfchie, versichere ich im voraus Jeder-
mann der bestln Bedienung und schmeichle mir bKivrch im fernere Gewogenheit zu erhalten.

I o h . B « p r . G i t t e r
zum Zülhenen Anker i s > r Alteumarktgasse Nr«. »67.

- «,." - , ,. ->-»- ^ —

B r k a n n r m a ch n n Z. CZ>
Der Präparandenkurs ft^c die Tr-vlal»u:!Ä Hauslehrer wird am 17. d. W . im

lehrzimmer der zweiten Normattlassz um l» Uhr eröffnet werden. Dazn haben außer
den tandidaten der Trioialsch»len jen2 Hörer d?r tdeologischeu und philosophischen
Stud ien , und jene Jünglinge der Humünttätsklassön zu erscheinen, welche in den Lebr-
gegenstande der N»rmalschule Privatunterricht ertheilen wol len, und kem öff^nlicheF
pädagogisches Zeugniß ausweisen können, weil nach lvieberhohlten höchsten Verordnun-
gen ««geprüfte Hauslehrer als Winkcllehrer bestrafet werden müßen.

Von der DiscesKn-Volksschnlen-Oberaufsicht.
käib«ch den »2. November 1817.

D i e n st v e r g e b u n h . (Z)
Es wird auf eine fürstl. Auerspcrgische Bezirksherrschaft in Unterkrain ein Justi«

zUr gegen gute Bedlngnlße gesuchet. Die Dienstlusiigen , welcke sich über die vorge-
schriebenen AppeUatwnsprüfung, über ihre bisherige gute Geschaftsverwendung, unta-
delbaften Lebenswandel, und gehörige Kenntniß d^ ' k:ainerischen Sprache ausweisen
können, bettessen lhre an Te . Durchlaucht Wilhelm Herzog zu Gottschec und Fürsten
von Auersperg stilisirten Gesuche bei Hochdcw Güterinspektion bis 20. December
d. I . elnzurelchen. Die Antrittszelt dieser Bedienstung wird auf den nen Februar
»Hl8 bchimmt. ^

baibach den »c». November »3»7.

B e k a n n «:, g ch u n g. (3 )

^.H 3 " ^ Bezirksgerichte ber Herrschaft Kicselstcin zn Krainlmra wird über das GesuH
Hes ^>«rrn Andreas Orechaunig? i?erwaltcr der Lor--nz Wabnigischen Gantmasse b<-
^ . ^ ^ " ^ ^ ^ sei von diesem Gerichte in die öffentliche Feildietbung der zur g«-
^?/nden N s " ^ gehörigen Realitäten als der zu Krainb«rg unter Nro , ,3 und ,25

in der Kanker.Vorstadt, dann der Aeckcr im ^ ram«
d»rg«,H«ld,der M<se zu Felchting, und des Waldancheils, ^aä ^ v e i m ^ i n ss<-



571

nannt, gewilliget, und zu diesem Ende zwei Versteigerungstagsatzungen, und zwar
für die Hauser und den Mayerhof auf den 5. December d. I . und die ^ . ; : c auf den
5. Jänner k. F . und für die Aecker, dann Wiese und den Waldantheil aus Ven 6. De-
cember d. I . und die zweite auf den ? Jänner k. F. jedesmal Vormittags von 9 bis
! 2 , und Nachltt?ttags von 3 bis 6 Uhr in d?r dafi^en Gerichtskanzlei mit dem Beisatze
bestimmt worden, daß für den F a l l , als die zu veraußerende Realitäten det der ersten,
oder zweiten Feilbiethungsragsatzung nichtwenigstens um den Schatzungswerth an Mann
gebracht werden könnten, mlt der weitern Veräußerung bis nach verfaßtem Klafftsica-
twns-Ur theile, und allenfalls ausgetragenem Vorrechte <nne gehalten werben würde.

Daher dann die KauftustiHen an den bestimmten Tagen zn erscheinen mi t dem
Beisatz^ vorgeladen werden, datz e<z ihnen frei stehe die diessalligcn Derkaufsbedingniße
n der diesseitigen Kanzlei einzustben.

Bezirksgericht der Herrschaft Kieselstein zu Krainburg am 5. November 18,7.

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
Vsn dem Bezirksgerichte Kicselsttill z>< Kr^indiirg wird hnmit anf Ansuchen der He-

en« Schumi N i t t lb Kllgemeiu bekannt gemachc. da5 alle jene, w?lck: a^s den Vermögeils-»
9iack<aß »hres am »6. Juni «3,^ vcr^orderel: Ehegatten Ignaz Sctumi> gewesenen bür-
g?rl:chm Fleischhauer zu Kr^indurg suo Eoi»sĉ «ps. Nr», »o, sus was immer sür einem
Rechi^grunde eine Forderung stellen zu könn?!, verme^en, sclde b:i de7 auf den ^o. Decem-
ber >s»7 anberaumten Ti«zfatzung ss gewiß anmelde'.:, und geilend zu machen haben, als
lm widrigen dee Verlaß abgeycmditt, und d-n erbbesk-ärcen Erbsn e:ngtakMsrtel Nerde»
wird. Bezirtsgerichr Kik'selsinn zu Krainburg de7- ü. öiovcmbei.' l i N / .

B e k a n n t in a ch u « q. (Z)
llettl-zeichneltr tmpfiehlc sich allen löbncht,, W?rbbezir^n wegen Ueberschreibung der

Ons-Tafeln wo er sckon mehler? im l. t. '.rc-säüilllch?!! D:str,ki zu Lalbach Übermacht,
und oersplicht um die billigsten Preise zu bedienen.

<^Franz Schaf fe n ra t f , ,
bürgell^chcr Vergoircr und Mahler.

N a ck r l ck l. (^)
Ein zweisitziger halbgcbrckm W^gün, welcher mit mchreren geheimcn Fächern unb

drrchaus mit messingenen Büchsen i,i:Z eisen?« Achsen, grün lacfirt und mu iaterl'.en verse«
hen ist, auch <onst im bestrn Zliitande siö bcfiüder, ist aus freler Hü»d zu rer^aufeo, und
kann täglich im Baron L^zat-mischen H^use "» der Herrngaffe Nro.. 20Z ei«steseh?n «erden.
Das Nähere erfährt man in der Hel-rngasse Nso. 210 zu eber.er Erde, Thor rechter Hand.

Verkaufs-VerlWge,ung emes Hauses in Töplitz. (3)
I n des Amt5k.n»;lci des Bezirksgesicktes zu RupeMhof wild am 27. November l8»7

Vormittags um 9 Ubr das zn dem Verlaß? der Waria Stoiber gehörig gnvcsene Haus in
Töplitz sub Conscriptions Nro. .57 mitreist vssentlichcr Versteigerung an den Meisibitthendel»
kiufiich überlaheu, wovon Jedermann mit dem Belsatze erinnert wi rd, daß tie Bedingniße
in den aewöhnllchen Amlsstunden dei dem unterfertigten Bezirksgerichte eingesthea
werben können.

Bezirksgericht Ruvcrtshof am Z». Oktober l g ! / «

E d i k t . (Z)
Vom Bezirksgerichte Heszogchlim Gottscbee Neusiattler Kreises wirtz allaemei» »«kannt

gegeben, daß alle jeue, welche auf den Nachlaß des am s6. August .»817 gh w w s w t o
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verschiedenen Bernhard ssöpriva, gewesener Stctttichter als Er tcn , Gläubiger, o^r aus
was nvmer lür eiiem Necktsgrunde e:ncn Anspruch 'zu machcn glauden, «uch wclche zii
dieHm Vellaße etwas scd l̂ten am »5. December l8»7 früh um 9 Ukr um so pewiß bei
diMm Gerichte idre dießsälligen Allsprücie »u machen haben, als im Wid?i8?n der Verlaß
oM? welters verhandelt, und den sich gemeldeten Er5rn kinzeantwortet, d:e uusgeb!ieb?n?n
Verlaßgläubiger nicht mehr gehört, ur.d gea.cn die nicht erschienenen ^erlaijschuldr.kr im
Rechtswege nngcsckntten werden würde.

Bezirkögencht Gottfü)ee am 23. Oktober l 8 ' 7 -

E d i k t . (Z)
Vom Bezirfsgerichte Herzogthum Gottschee wird hiermit bekannt gegeben: Es sei auf

Anlangen des Andreas Krenn, in die exkntti'oe Veräußerung der, tcm Andreas Pönigmazin
zu Kerndorf anzedörigen, dem Herzogthume Gotlschee sud Nectif. Nro. »87 eindieneliden,
zu Nain gelegenen isstl Nrbarehrbe ger^äiger, und ist zu dem Ende der »3. Nove::ib<,r,
28. December i 8 ' 7 und der ^8. Jänner i2»8 jedes.nal früh um 9 Uhr mir tcm 'Aül)ange
tcstlmmt worden, daß, wenn der Grund weder bei der ersten noch zweiten Vcrstei^rungk-
tagsatzung um die Schätzung pr. , « I si. an Wann gebracht wn^en tön»le, es bei der
dritten auch unter derselben hlndannqeg?be,i werten würde. Diesemnach haben <,!?? Kauflu^
silgen an ebbest,mmten Tagen im Orie îa:,< zu cls^einsNj allwo sie auch die Llcitatiolis-
Bedingniße verneh'nen werden.

Bezirkszcrickt Gotlschee am 22. Oktoker »817.

F e i l b i e t h u n g s - E d i k t . (Z)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft <?'örtschach wird anmn kund gemacht: Es sei don

diesem Gerichte auf Ansuchen des Herrn Anton Cernivanl von Trieft, »n die Fellbiethuna
d,r laut Schätzungsprotolollen dd. i,-. Februar 1315 U:,d 2. '^ugu,t , 8 ' 6 geschätzten und
befundenen den Eh-'lcitten Mart in und Geirralld Skodlcr zu Koi;es gehörlgr.l Fahrniße,
nämlich des Viehes, Haus-und Mayl/rü,tung, wegen sch'.ll?,g vcrdücbcl'.cn ^7 st. ^^ ^..
M . M . neuerlich gewilligt, und zu diesem E'U'c 3 Felld,:s>,l!l!gstaql"!lll>?gen, näml,'ch d?.'
2F. November, y. und 22. December l . I . jederzeit Hurmitt^qs nm 50 Ut̂ r im Hau'e
sub Nro. »4 zu Koßes m,t dem Beisatz? best-mmt word?!'. , daß fall/? gedachte F^hrulö?,'
weder bei der ersten noch zweiten Feilblerliun^olcl^'^zllnq um ken Schätzungswerth oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, selbe bet de>- 5ritt:n Fc^bitdung auch uncer d^r
Schätzung hindannzegeben werden würden. Daher werden di? Na-fl'ist^en an cbbesaaten
Tagen zur bestimmten Gtmide »m bemeldren Orte zu e -^men ei, geladen.

Bezirksgericht der Herrschaft Gortschach am 6. ^oo-ini-er , 8 , 7 .

Zwei W'lglnpscrde zu v t r ^ u ^ (̂ 7) ^ " "
I m Gasthause zur ungarischen strone i.̂  ^ r Fran^isk,.ner-Vorstadt Nro. >, sind aus

freier Hand ,u verkaufen ^wei qanz feb!^src:e Wageni'fe^e, M^flenburglr, V'llacher, Ke-
stenbraun ohne Zeichen, (Stutz,ckweif, im 8- F a h n , bei ^5 F^,.st hoch.

Laibach den »7. 3love<uber >8.'7

B e r a n n t m a ck? u n g. ^2)
Von dem Bezirksgerichte der Staalctmrschaftcn Tftnrn und Kaltenbrun ,u Laibclch

werden all« , f , ie, welche auf den Verlast d?e am 6 Sevt^nder l3>7 zu Nadlna H,,us
Nro. <?. Gemeinde Bresovitz, ohne Testament verstorbenen Stephan Wabinq, aus was ime
mer für ?n'em Rechtsqrunde Anspräche z»,« mschen gedenken, vorgeladen, solche bei der zu
diesem E<-de auf den >. December l . F. VormillaZs ',nn y Ud ' in der Gericbtskanzlei anae«
^rd^-ten Taqsatzung so qewlß anzumelden, und rcchtegeltes.b darzutdun, als im widrigen

> ' " Verlaß »hne lveners abgehandelt, und dlm erklärten Erben eingeantworlet wer-

M w"> ' ^ , ^ c h an- s. November 23.7.


